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in Rom, zieht nach Spanien und zwingt die Legaten
des Pompejus, Afranius und Petrejus, bei Jlerda
zur Übergabe. Das gefangene Heer entlassen, Legionen
im jenseitigen Spanien gehn über. Ergebung Massilias.
In Afrika wird Cäsars Legat Curio am Flusse
Bagradas von Pompejus' Legaten Attius Varus und
Juba von Numidien vernichtet.

48. Cäsar täuscht die Wachsamkeit des Bibulus, des Befehls-
Habers der pompejanischen Flotte, setzt nach Griechen¬
land über und greift nach Ankunft von Verstärkungen
unter Antonius die Verschanzungen des Pompejus bei
Dyrrachion an, wird aber geschlagen und zieht nach
Thessalien, wohin auch Pompejus geht.

Pompejus, von seinen vornehmen Legaten (Labienus)
zur Schlacht bewogen, trotz der Überlegenheit seiner
Reiterei von Cäsar bei Pharsalus völlig geschlagen.
Ein großer Teil des Heeres ergiebt sich, die Führer
der Pompejaner entkommen an die Küste und gehn
nach Afrika. Pompejus selbst entflieht zu Schiffe nach
Asien und infolge allgemeinen Abfalls von seiner
Partei nach Ägypten, wird aber auf Betrieb der Vor¬
münder des jungen Ptolemäos von seinem früheren
Kriegstribunen Septimius ermordet.

48—47. Alexandrinischer Krieg. Cäsar, in Ägypten gelandet,
entscheidet die Thronstreitigkeiten zu gunsten der Kleo-
patra. Aufstand der Ägypter. Cäsar, in der Burg
und im Theater belagert, verbrennt die ägyptische
Flotte und besiegt, unterstützt von Mithradates von
Pergamon, die Ägypter am Nil. (Ptolemäos f.)

47. Pharnakes, welcher Eroberungen in Kleinasien
gemacht, von Cäsar bei Ziela geschlagen. (Veni,
vidi, vici.)


